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Organ' für <
bie fdjioetser.

SMfterfdjaft
aller

§aitbroerfe
Ultb

©eroerbe,
bereit

Innungen unb
gereute.

^Jrakltpdje glätter für hie gJrrkpntt
mit befonberer Veriicfficfitiguttg ber

$unft im $att&mctf.
§erau§gegeben unter SDÏitmirtung ftfiroetjertfcfjer

Âuitft^anbwerïer unb STecftnifer
non falter genn-Sjcibingljaufrn.

Organ fiir îiit offijitllrtt IJitbltkaüoncn Ïicû fdjuici;. ©mcrlimrtins

(ïrfrfjetitt je ©amêtagS unb îoftet per Oluartal gr. 1. 80, per Igaïjr gr. 7. 20.
Snferate 20 (£t§. per lfpaïtige Sßetitseile, bei größeren Slufträgen

entfprccpenben fRabatt.

®t. CöaHett, bett 13. SSRftt 1893.

UlrtcWttfttfltrft* ?lnb wenn bas ^er* Sintbert ?f;orc Ijätfe, tote SljeDcn, fo raffet bie 3-veube
jUliitjlUljilJill) herein ju äffen liunoert ^Ijoren. SSéber.

Sdjrorijtr. Ocujcrktimin.

(Offizielle STcitteilung beê ©eïreta»
riateâ Dom 6. SDiai 1893.)

Ser 3entraIoorftanb geneb*
migte in feiner Sifeung nom
5. DJtai SabreSberidft unb 3abreS=
redjnung pro 1892 unb fefete bie
in greiburg ftattfinbenbe 2)ele=

giertenöerfammlung auf Sonntag ben 18. Sunt feft. Sem bor=
gelegten befonbern Programm tourbe pgeftimmt. SUS £rafc
tanben finb in SluSfidjt genommen : 1. 3abreSberid)t unb Sapre8=
redjnung pro 1892; 2. Söabl eines VtitgliebeS in ben 3entral=
borftanb an Stelle beS surüdgetretenen §rn. SJÎufeumSbireftor
SBtlb in St. ©allen ; 8. SBaljl ber 9ted)nung§rebiforen pro 1893 ;
4. Veftimmung beS DrteS näcpfter SDelegiertenberfammlung ;
5. Sßanberlager unb SluSberfäufe (Olef.: Sefr. SrebS); 6. ®re=
bitreform unb3ablungSfriften (Referent: §r. Vonlantben, §p=
potbefarfontroleur in g-reiburg) ; 7. Slnträge beS 3^äaIöor=
ftanbeS betr. Statutenrebifion; 8. Stilfällige meitere Slnträge
refp. Slnregungen. 3n eine nähere Veratmtg beS ©efefceSents
rourfeS betr. bie Verbältniffe ber ©eroerbetreibenben, SXrbeiter
unb Sebrltnge rourbe roegen Slbroefenheit beS ^Referenten
örn._ Dr. §uber in Vafel, nidft eingetreten. Ser leitenbe
SluSjdjuß roirb beauftragt, für bie 3utp ber Sant. ©eroerbe»
auêftellung in ...ffrauenfelb Soppelborfdjläge aufguftellen.
@§ rôirb lebpaft bebauert, bafe bei 3ufammenfe6ung ber
eibgen. Sbmmiffion für Veratung ber VunbeSgefebentroürfe
betr. Traufen? unb UnfaHocrftcherung ber ©emerbeftanb gu

menig berüdfiebtigt roorben ift unb eS foH mafjgebenben
DriS um ©eroährmtg meiterer Vertretung nadjgefudEjt roerben.

3ur Orientierung ber VereinSmitglieber über bie an ber

Selegiertenöerfammlung ju behanbelnben ffrage ber SBanber*

lager unb SluSberfäufe mirb eine öom Sefretariat auSge-
arbeitete fßublifation als £eft VIII ber „©eroerblidjen 3eit=
fragen" gebrueft unb ben Seftionen nod) bor ber delegierten®
nerfammlung gugefteüt merben, ebenfo bie Siefen über trebit*
form unb 3tÖlung§friften. Von ber VeitrittSanmelbung
beS VerbanbeS fdfroeizer. Vücbfenmacber unb Sßaffenfabrifanten
mirb SenntniS genommen.

t tflfdjaitikrr Iriföridj fjiirjclrr itt St. (Sailen.

©in Seben angeftrengter unb frudftbringenber Shätigfeit
bat am 3. bs. leiber allsufrüä feinen Slbfd)Iufi gefunben. gfriebr.
föfirjeler rourbe 1848 in 2)törfd)roil, als Vürger ber ©emeinbe

Uerfbeim, St. Slargau, geboren. Seine Sebrjeit .madjte er
in ber in g-adjfreifen oorteilbaft betannt gemefenen mechanic

fdjen SBerfftätte bon Vurfljarbt iu St. jfiben. ©S mar bieS

SU ber 3eit, als bie Stiderei im Veginn ibrer Vlüte ftanb.
Vadj Veenbigung ber Sebrjabre griff her junge üJtann sunt
SBanberftabe ; jebod) nur für furje 3eit mar er in ber g-rembe,
benn als pftidjtgetreuer Sobn leiftete er bem Stufe ber ©tiern,
lueldje feiner beburften, unberjüglicb fÇolge. 3m 3abre
1878 etablierte er fid) als felbftänbiger Veruftreibenber an
ber Dtorfcbadjerftrafie ; baS anfänglich befdjetben eingerichtete
Unternehmen gebtth bermöge ber Oücbtigfeit, bem ©efebid
unb bem raftlofen Streben feines 3nhaber§ unb bergrofeerte
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Vereine.

praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Aoidinghausen.

Organ für die offiziellen Pulilikaiionen des schweif. Grwerbeoereins

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den 18. Mai 1893.

INa «st an in?« ist» ^lnd wenn das Kerz Hundert HHore Hätte, wie SHcven, so lasset die Freude
HpllllfrllffNltlll. Herein zu allen Hundert FHorcn. Weber.

Schweizer. Gewerdeverein.

(Offizielle Mitteilung des Sekreta-
riates vom 6. Mai 1893.)

Der Zentralvorstand geneh-
migte in seiner Sitzung vom
5. Mai Jahresbericht und Jahres-
rechnung pro 1892 und setzte die
in Freiburg stattfindende Dele-

giertenversammlung auf Sonntag den 18. Juni fest. Dem vor-
gelegten besondern Programm wurde zugestimmt. Als Trak-
landen sind in Aussicht genommen : 1. Jahresbericht und Jahres-
rechnung pro 1892; 2. Wahl eines Mitgliedes in den Zentral-
Vorstand an Stelle des zurückgetretenen Hrn. Museumsdirektor
Wild in St. Gallen ; 3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1893 ;
1. Bestimmung des Ortes nächster Delegiertenversammlung;
5- Wanderlager und Ausverkäufe (Ref.: Sekr. Krebs); 6. Kre-
ditreform und Zahlungsfristen (Referent: Hr. Vonlanthen, Hy-
Pothekarkontroleur in Freiburg); 7. Anträge des Zentralvor-
standes betr. Statutenrevision; 8. Allfällige weitere Anträge
resp. Anregungen. In eine nähere Beratung des Gesetzesem-
Wurfes betr. die Verhältnisse der Gewerbetreibenden, Arbeiter
und Lehrlinge wurde wegen Abwesenheit des Referenten
Hrn. Dr. Huber in Basel, nicht eingetreten. Der leitende
Ausschuß wird beauftragt, für die Jury der Kant. Gewerbe-
Ausstellung in .Frauenfeld Doppelvorschläge aufzustellen.
Es wird lebhaft bedauert, daß bei Zusammensetzung der
eidgen. Kommission für Beratung der Bundesgesetzentwürfe
betr. Kranken- und Unfallversicherung der Gewerbestand zu

wenig berücksichtigt worden ist und es soll maßgebenden
Orts um Gewährung weiterer Vertretung nachgesucht werden.

Zur Orientierung der Vereinsmitglieder über die an der

Delegiertenversammlung zu behandelnden Frage der Wander-
lager und Ausverkäufe wird eine vom Sekretariat ausge-
arbeitete Publikation als Heft VIII der „Gewerblichen Zeit-
fragen" gedruckt und den Sektionen noch vor der Delegierten-
Versammlung zugestellt werden, ebenso die Thesen über Kredit-
form und Zahlungsfristen. Von der Beiirittsanmeldung
des Verbandes schweizer. Büchsenmacher und Waffenfabrikanten
wird Kenntnis genommen.

i Mkchlimkrr Friedrich Hiirzeler in St. Gallen.

Ein Leben angestrengter und fruchtbringender Thätigkeit
hat am 3. ds. leider allzufrüh seinen Abschluß gefunden. Friedr.
Hürzeler wurde 1848 in Mörschwil, als Bürger der Gemeinde

Uerkheim, Kt. Aargau, geboren. Seine Lehrzeit .machte er
in der in Fachkreisen vorteilhaft bekannt gewesenen mechani-
schen Werkstätte von Burkhardt in Sr. Fiden. Es war dies

zu der Zeit, als die Stickerei im Beginn ihrer Blüte stand.
Nach Beendigung der Lehrjahre griff der junge Mann zum
Wanderstabe; jedoch nur für kurze Zeit war er in der Fremde,
denn als pflichtgetreuer Sohn leistete er dem Rufe der Eltern,
welche seiner bedurften, unverzüglich Folge. Im Jahre
1878 etablierte er sich als selbständiger Beruftreibender an
der Rorschacherstraße; das anfänglich bescheiden eingerichtete
Unternehmen gedieh vermöge der Tüchtigkeit, dem Geschick

und dem rastlosen Streben seines Inhabers und vergrößerte
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